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Deut ſchlaud⸗ 

Berlin, 5. Dez. [Parlamentariſches.] Die 
Konſervativen haben, wie gemeldet, den Antrag auf 
Verbot der Judeneinwanderung bereits einge⸗ 
bracht, den Antiſemiten alſo auf dieſem anmuthigen Felde den 
Rang abgelaufen. Ueber die Wiederholung des Antrages 
Kanitz wollen ſie ſich noch „beſinnen“. Nach dem erkälten⸗ 
den Eindruck, den die Thronrede namentlich auf der Rechten 
gemacht hat, wird die Schonzeit, die die Herren gnädigerweiſe 
dem neuen Reichskanzler zubilligen wollten, vielleicht abgelürzt, 

und der Antrag Kanitz wird ſonach wohl wieder auf der Bild⸗ 
fläche erſcheinen. — Die Sozialdemokraten wollen 
diesmal, wie bereits erwähnt wurde, den ihnen nach ihrer 
Fraktionszahl zuſtehenden Sitz im Präſidium beanſpruchen, 
und es wird der Abg. Fiſcher als Schriftführer kan⸗ 
didiren. Als bei der letzten Vorſtandswahl die Frage auf⸗ 
tauchte, ob die Sozialdemokraten nicht ein Mitglied vorſchlagen 
wollten, entſchied ſich die Fraktion ablehnend. Zwar nicht als 
ausgeſprochener Grund, doch aber hinreichend erkennbar wurde 
angegeben, daß Verlegenheiten für die Sozialdemokratie ver⸗ 
mieden werden ſollten, indem nämlich der i 
als ſolcher den Anſpruch hat, zu den offiziellen Empfängen 
zugezogen zu werden. Auch erfordert es die Höflichkeit, daß 
die Mitglieder des Vorſtandes ihre Karten beim Reichskanzler, 
den Miniſtern und Staatsſekretären abgeben. Bisher iſt das 
von ſozialdemokratiſcher Seite noch niemals geſchehen. 

r. Die Abſchiedsſitzung im alten Reichs⸗ 
tagsgebäude verlief etwas nüchtern. Der ul allerdings 


unvermeidliche Namensaufruf ließ keine rechte Stimmung auf⸗ 
v. Levetzow, ſo 
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— — 


| kommen, und die Schlußrede des Herrn 
warmherzig ſie gehalten wurde, konnte dem Reichstage auch nicht 
allzu viel jagen. Am Bundes rathstiſch war Fürſt Hohenlohe 
erſchlenen, der ſich mit Herrn v. ötticher und Herrn 
Miquel eifrig unterhielt. Im einfachen ſchwarzen Ueberrock 
wirkt der neue Reichskanzler an der Stelle, wo bis dahin nur 
| Generalsuniformen zu ſehen waren, anfangs etwas ungewohnt. 
Hat man doch volle ſiebenundzwanzig Jahre ſeit der Errichtung 
müß Norddeutſchen Bundes auf einen „Zivilkanzler“ warten 
müſſen. 
' — Zur Eröffnung des neuen Reichstags⸗ 


hauſes ſchreibt der „Vorwärts“: 

5 Der neue Reichstags bau Loftet zwar ein ganz gehöriges Stück 
Geld. aber ſchlkeßlich brauchen wir doch au 
N einer ſozialdemokratiſchen Geſellſchaft große 
Verſammlungsgebäude und dazu wird ſich ja das jetzige 
Reichstagshaus ganz gut benutzen laſſen. In dieſer Hinſicht iſt es 
ſogar für uns recht vortheilhaft, daß jene Marmortafel merk⸗ 
würdigerwelſe leer gelaſſen worden iſt, auf die nach dem Pane 
des Baumelſters gemeißelt werden ſollte: „Dem deutſchen Volke!“ 
ö Somit iſt der Raum noch frei. und wir können ſpäter nach Be⸗ 
lieben eine paſſende Bezeichnung wählen. 
— Die Mittheilung, das Urtheil des Reichsgerichts in 
ö Sachen des Kanzlers Leiſt werde im Anfang des Monats 
Januar erwartet, iſt, wie das „Lelpz. Tagebl.“ behauptet, zum 

indeſten verfrüht; denn bis jetzt fet die Reviſſon im Falle 
Leiſt beim Tisziplinarhof des Reichsgerichts überhaupt noch 
nicht eingegangen. Das ſchließt nicht aus, daß die An⸗ 
8 an dieſer Stelle noch anbängtg gemacht wird denn die 

eviſtonsfriſt, die nach den allgemeinen Beſtimmungen über die 
Replſtonsfelſt in Strafſachen verſtrichen wäre, kann in einem Falle 
wie dem des Kanzlers Leiſt verlängert werden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


»Für die Reichstagserſatzwahl in Rees⸗Mörs 
iſt in einer Vertrauens männerverſammlung des Centrums Amts⸗ 
gerichtsrath Fritzen als Kandidat aufgeſtellt worden. 

* Neben dem konſervativen Landrath Heinrichs in n 
boſtel und dem nationalliberalen Hofbeſitzer Durlach in 
Grindau iſt jetzt, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, Fabrtlant 
Engelke in Schwarmſtedt, Antlſemit, als Kandidat für die am 
21. Dezember ſtattfindende Wahl eines Landtagsabgeorbneten im 
Wahltreiſe Soltau⸗Fallingboſtel aufgeſtellt worden. 
—— B—ͤ———r rr 


N Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 5. Dez. In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
exichts wurde zunächſt gegen den vierzehnjährigen Arbeits⸗ 
urſchen Waclaw Kasprzak aus Poſen wegen Unterſchlagung 
verhandelt. Der Angeklagte war bei dem Bäckermeiſter 
Kalſer beſchäftigt. Am 14. November übergab ihm Kaiſer einen 
Korb mit Semmeln im Werthe von vier Mark, damit er fie ver⸗ 
kaufen ſollte. Kasprzak verkaufte die Semmel einem angeblich ihm 
unbekannten Manne für zwei Mark und verbrauchte das Geld 
fär ſich. Der Staatsanwalt beantragte gegen den geſtändigen An⸗ 
beklagten eine Woche Gefängniß, der Gerichtshof erkannte jedoch 
nur auf einen Ver wels. Da der Angeklagte noch unbeſtraft 
und das Obiekt kein bedeutendes ſel, ſei es angemeſſen erſchlenen, ihn 
nicht mit einer Freiheitscrafe, ſondern mit einem Verweiſe zu bes 
strafen. te wir noch demerken wollen, hat der Lingellagte 
mehrere Wochen in Unterſuchungshaſt geſeſſen. — Der dretzehn⸗ 
jährige Sohn Paul des Weichenſtellers Bock ſollte am 7. No⸗ 
vember d. J. von feinem Vater Prügel bekommen. Paulchen ent⸗ 
ſernte ſich deshalb ſchon vorher aus der Wohnung begab ft auf 
den Sechſerplotz und fragte zwei Bekannte, dle er dort traf, was 
da wobl zu machen ſei. Diele Bekannten, der ſiebzehnjährige „Are 
beitsburſche“ Wladislaus Michnikowski und der fünfzehn⸗ 
lührige „Arbeitsburſche“ Kafimir Zak az, meinten, Paul müfle 


r 
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Poſen verlaſſen. Sie ſeien gern bereit, ihn zu begleiten, aber da⸗[Häske, Bauunternehmer F. Kowalski und Klewpnermeiſter Schil⸗ 
zu gehöre Geld, viel Geld. ſolle doch einmal verſuchen, ob er ling als Ergänzungs mitglieder. Inſpektor Knoll und Gaſtwirth 
nicht zu Haufe etwas Geld vorfände. Je mehr, deſto beſſer, denn Schmidt als Vereinsoffiztiere. Die Verſammlung beſchloß, den Ges 
Neifen jet nicht billig. Paul ging nach Haufe und „fand“ 60 M. burtstag des Kaiſers, am 27. Januar kommenden Jahres, Vormit⸗ 
Es waren die Ecſparniſſe feines Vaters. In fliegender Elle begab tags durch Kirchgang nach der kath. und ev. Kirche, am Nachmit- 
er ſich nach dem Sechſerplatze zurück, wo die beiden Reiſekollegen tage durch Feſteſſen im Vereinslokale und Abends durch mufika⸗ 
auf ihn gewartet hatten. Alle Drei gingen nun auf den Bahnhof, löſten liſche und theatraliſche Vorträge und Tanz zu felern. Der frühere 
drei Fahrkarten nach Gneſen und fuhren dorthin. In Gneſen gefiel bewährte Vorſitzende, Kämmerer Korfutowig, als Anerkennung für 
es ihnen gar nicht, fie hielten ſich deshalb dort auch nicht lange ſeine langjährigen Verdienſte um den Verein iſt zum Ehrenmit⸗ 
auf und reiſten wieder nach Poſen zurück. Von bier wollten fie gliede ernannt. 
nach Breslau fahren, hatten ſich auch ſchon drei Fahrkarten gekauft 
und waren dann in den Warteſaal des hleſigen Bahnhofes ge⸗ 
angen, um ſich vorher zu der weiten Reiſe zu ſtärken. Ein 
Schutzmann, dem die 3 jugendlichen Reiſenden verdächtig vorkamen, 
nahm ſie ins Gebet, und nach einigem Leugnen legten ſie ein 
offenes Geſtändniß ab. Es wurden noch 34 Mark bei ihnen vor⸗ 
gefunden. Pauls Vater hatte auch gegen ſeinen Sohn Strafantrag 
geſtellt denſelben aber dann zurückgezogen, ſo daß ſich heute nur 
Michnikowskl und Zakaz, die aus der Unterſuchungshaft vorgeführt 
worden waren, zu verantworten hatten. Michnikowski wurde zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt, während die gegen 
Fine erkannte einwöchige Gefängnißſtrafe auf die 
nterſuchungshaft angerechnet wurde. — Der dreimal wegen 
Körperverletzung und einmal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter 
Peter Jankowiak aus Poſen fol am 14. Oktober d. J. dem 
Uhrmacher Reiß nann eine Cylinderubr im Werthe von 18 Mark 
geſtohlen haben. Trotz des hartnäckigen Leugnens des Sabel ae 
gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung von ſeiner Schuld und 
verurtheilte ihn zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Memel, 3. Dez. [Vor dem Bethauſe] der Heils ⸗ 
armee in der Tiſchlerſtraße kam es geſtern Abend zu einem 
Krawall. 20) bis 300 Perſonen, die in das Bethaus nicht mehr 
Einlaß finden konnten, lärmten derart, daß der zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung dort aufgeſtellte Pollzeibeamte einſchreiten 
und, als ſeine Mahnungen nichts fruchteten, einige Verhaftungen 
vornehmen mußte. Nun weöndte ſich die Menge gegen den 
Beamten, und die Berbafteten wurden befreit. Der Beamte ſchickte 
ſchleunigſt um Verſtärlung nach der Polizeiwache, ehe die Hilfe 
aber ankam, hatte ſich die Menge und mit ihr die Rädelsführer 
des Krawalls verlaufen. 

* Myslowitz, 4. Dez. [Un natürliche Mutter.] Am 
vorgeſtrigen Abend verſuchte die Wittwe Wollnik aus Nosdzin ihr 
ſieben Monate altes Kind dadurch zu tödten, daß fie daſſelde voll⸗ 
ſtändig auszog, nackt in den Garten des Hausbeſitzers Kiera auf 
der Sandſtraße hierſelbſt niederlegte und dem Froſt ausſetzte, fo 
daß das Kind ſchon faſt erſtarrt aufgefunden und von der Polizei 
untergebracht wurde. Die Rabenmutter iſt durch den Gendarm 


Lokales b Wandelt ermittelt und verhaftet worden. 
Boten, 6. Dezember. »Greifenhagen, 4. Dez. [Auf ſchreckliche Weile 
2. Am neuen Stadthauſe find zehn Laternen angebracht verunglückt.] Zwei Fuhrleute, welche nach Meſcherin Zucker⸗ 


rüben fuhren, gerlethen bei dieſer Beſchäftigung in Neckerelen. 
Einer von ihnen hatte das Unglück, von einem beladenen Wagen 
ſo unglücklich zu fallen, daß ihm die Räder über den Kepf gingen 
und dieſen vom Rumpfe trennten. 


Yugelommene Fremde. 
Poſen, 6 Dezember. 

Hotel de Rome. — K. Westphal. ſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Rlttergutsbeſitzer Sarrazin a. Snteciska, Dudy a. Sieradz, 
DOberamimann Hoberg a. Strumin, die Kaufleute Bernhardt, 
Mautner, Wolff, Piennod u. Winkler a. Berlin, Dienemann u. 
Stein a. Breslau, Strauß a. Frankfurt a. M., Bertling a. Leipzig, 
Böhle a. Köln a. Rö. Czapski a. Stettin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major Heyn a. Glogau, Direktor Bachem a. Dresden, 
Fabricant Camerer a. Stuttgart, Ingenieur Köhler a. Leipzig, 
Arzt Dr. Folger a. Prag, Frau Kommerzienrath Kahlbaum a. 
Berlin, Frau Kochelm a. Stettin, die Kaufleute Hartung u. Bab 
a. Berlin, Branger a. Wien, Schwabacher a. Pforzheim, Wieſe 
a. Hannover, Pätzold a. Halberſtadt, Finke a. Bremen. 

Hotel Victoria. (fperuſprech⸗Auſchluß Nr. 84) Die Ritter⸗ 
utsbeſitzer v. Sypntewski a. Rußland,. Graf Czarnecki u. Frau a. 

trobfehobern und im Ringofen der Freudenreſchſchen Ziegelei] Raſzewy, Adminiſtrator v. Bronikowskt a. Poſen, Beſitzer Schultz 
aufhielten. Von den Verhaſteten wird einer ſchon längere Zeit a. Polen, Frau Dr. Jabzynska a. Zuin, Frau Sſuchninska a. 
polizeillch geſucht; derſelde wurde mit einem Strſck an den Händen Buk, die Kaufleute Inowrazlaw, Bukatſch a. 


efeſſelt; doch gelang es ihm bei der herrſchenden Finſterniz den | Ohlau. 
Se zu n Er machte dann einen Fluchtverſuch, wurde Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Qubiensft 
a. Klaczyn, Dobrzyckt nebſt Frau a. Wiölno, Sean Skaxzynska a. 
u 


aber ſofort wieder eingefangen. 
i Sokolowo, Frau Zelemska a. Krakau, Kaufmann Kirmes a. 


3 Köln a. R. 
Aus der Provinz Poſen. Theodor Jahns Hotel garni. Abmintftrator Riedel a. 
[Stadtverordnetenſitzung.]] Kraſchewo, die Kaufleute Scholtz, Schild u. Patzty a. Breslau, 


* 1 de 8 Sh Atungs⸗Voranſchlages für 1835/96 | Müller a. Dresden 
Utungs⸗ 0 > 5 ® 

Biveds Teittellung din daumen Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 

abrikant Weinſtein a. Chemnitz, 


war zu geſtern Nachmittag eine Verxſammlung der Stadtverordneten 
1 2 Rechtsanwalt Lerche a. Deſſau, 


einberufen worden. Die einzelnen Voranſchläge hatten bereits 
die Fi tffion paſſirt; es wurden deshalb ſeitens Apotheker Fink a. Görlitz, Gutsbeſitzer Mollendorf a. Neumanowo, 
r Aan Ratthei a. Tremeſſen, die Kaafleute Vater u. Dieck a. 


der Verſammlung nur unbedeutende Abänderungen vorgenommen. 

Ver Wat der Aülmmereltaſſe mit den Nebenetats wurde in Ein⸗ Berlin, gene a. Dresden, Champanin u. Czatika a. Breslau. 

nahme und Ausgabe auf 172 781 M., der 9 Voranſchlag Ho evue. Goldbach.) Mauxermeiſter Neumann 
a. Habelſchwerdt, Landwirth Urdaſch a. Züllichau, die Kaufleute 


a 
ür die Schlachthofkaſſe auf 27 600 M. und derjenige der Gas⸗ 
alt 85 49100 feſtgeſetzt. An direkten Steuern follen zar Freudenthal, Warſchauer u. Schindler a. Breslau, Buchterkirchen 


Deckung der Gemeindebedürfaiſſe 102 280 M. erhoben werden. Die a. Ochtrup, Becker a. Berlin, Eltze a. Potsdam, Kauffmann a. 

Versammlung beſchloß, dieſe ne durch Erhebung von 100 Proz. Ebingen, Lucas a. Giersleben, Horwitz a. Meiningen, Rentſch 

der Betriebsſteuern, je 160 Prozent der Gewerbe“, Gebäude⸗ und a. Gera. 

Gtundſteuer, und durch 170 Proz. Zuſchläge zur Staetseinkommen⸗ Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Gutsbeſitzer Schwalbe a. 

ſteuer und den fiagirten Sätzen der 1 von 1,2), 2,40 | Martanowo, die Kaufleute Friedmann a. Frankfurt a. O., Engel 
a. Wongrowitz, Wreſchner a. Obornik, Marcus a. Pinne, Heppner 


worden. 

2. Die Senkgrube des Hauſes Kloſterſtraße Nr. 12 lief 
geſtern fo ſtark über, daß die Feuerwehr requirirt werden mußte, 
um den Rinnſtein fortgeſetzt zu ſpülen. Die Abfuhr⸗Verwaltung 
wurde benachrichtigt und entſandte Nachts den Abfuhrwagen, um 
die Grube zu entleeren. 

2. Meiſtbietend verſteigert zum Abbruch wurden geſtern 
Vormittag ul dem Grundſtück Teichſtraße Nr. 3, welches dem 
Maalitrat gehört, bie eg der Kleinen Gerberſtraße zu belegenen 
Gebäude. ſowie die dort ſtehende große Pappel zur Niederlegung. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde eine 
Wittwe wegen verſchiedener vor einiger Zeit begangener Diebſtähle, 
8 Bettler, 7 Obdachſoſe. — Gefunden wurde vor einiger Zeit 
eine Buſennadel mit anſcheinead echtem Stein; ferner 4. Thür⸗ 
ſchilder auf verſchiedene Namen lautend, ein zerſchnittener Fuß⸗ 
abtreter. — Verloren wurde eln Lorgnon aus Schildpatt mit 
eingelegt, ein Portemonnaie mit etwas über 10 M. Inhalt. 
ein junger, gelb» und weißgefleckter 


Zugelaufen iſt 


agdhund. 
8 2 1 Aus Jerſitz. In der vergangenen Nacht wurde von den 
Schutzleuten des hieſigen Reviers unter Leitung des Herrn Po⸗ 
lizei-Kommiſſarlus Tſcheppan eine Razzia vorgenommen. Das Ex⸗ 
Ebru war die Feſtnahme von ſteben Strolchen, welche ſich in 


Abramſohn a. 


und 4 M. aufzubringen. An Stelle der alten Steuerregulative 1 
fit vom 1. April 1895 ab eine neue Steuerocdnung mit erhöhten [a. Chemnitz, Goldſtücker a. Breslau, Lubliner a. Kempen, Frau 
Steuerſätzen aufgeſtellt. Gelegentlich dieſer Berathungen nahm die Bach u. Tochter a. Duſznik, Frau Friedländer a. Kolmar, Frau 
Berfammlung zwei Reſolutlonen an, durch welche der Magiftrat | Kaphan a. Miloslaw. 
erſucht Pe eng — — 1 * — 
ziehen und einer Neuregelung der Armenpflege näher zu treten. Handel und Verkehr. 
üalich der letzteren hatte die Verſammlung namentlich die Ein⸗ 
fran = > *+* Dividenden -Schäkungen. Es werden ätzt: Deutſche 


führung des Elberfelder Syſtems im Auge. 

X. Uſch, 3. Dez. ee Geſtern 
Abend fand eine ordentliche Generalverſammlung des hieſigen Krie⸗ 
gervereins ſtatt, welche zahlreich beſucht war. Auf enommen wur⸗ 
den zwei neue Mitglieder. Nach dem Jahresberichte zäglte der 
Verein Ende Novemder v. J. 114 Mitalieder; in dem verfloſſenen 
Jahre find 14 Kameraden eingetreten, 9 ausgeſchleden, einer ge⸗ 
Forben, ſomit zählt der Verein gegenwärtig 118 Mitglieder. Die 
Kafle wies am Ende des vorletzten Vereinsjabres einen Beſtand 
von 168,84 Mk. auf, im letzten Vereinsjahre betrug die Einnahme 
434 M., die Ausgabe 421,10 M., mithin verbleibt ein Beſtand von 
181.74 Mek. in der Kaſſe. Als Vorſtandsmitalteder wurden durch 
Aktlamation einftimmig gewählt: Diſtriktstommiſſarius, Sek.⸗Lieu⸗ 
tenant v. Gozkow als Vorſitzender und Kommandeur, Brauereibe- 
ſitzer Renkawitz als Stellvertreter, Hauptlehrer Poſe als Schrift⸗ 
führer, Jebrer Modrow deſſen Stellvertceier, Kaufmann W. Meyer 
als Rendant, Bäckermeiſter Kuß deſſen Stellvertreter, Kaufmann 


ei 

Genoſſenſchaftsdank wieder 5 Prozent, Bergiih- ärkiſche Bank 
weniger als die vorjährtgen 7 Proz, Dresdner Bankverein 6 Proz. 
(5 Proz.). Deutſche Hypothekenbank Berlin wieder 7 Proz., Osna⸗ 
drücker Bank wieder 7 Proz., Süddeutſche Bodenkreditbank wieder 
7 Prozent, Bayerlſche Handelsbank ebenſo, Bergbau⸗Geſellſchaft 
Concordia 5 Proz. (4 Proz.), Brückenbau⸗Geſ. Harkort wleder 
10 reſp. 8 ¼ Proz, Breslauer Straß nbahn 8 Proz (7 Proz.), 
eimar⸗Geraer Bahn für die Prioritäts⸗Sta umaktien 4 Prozent. 
London, 4. Dez. [(Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ruhig, da Kon⸗ 
ſumenten ihren Bedarf auf einige Zeit gedeckt haben. Gutfarbige 
Hopfen verkaufen fi noch immer izu kourenten Preiſen, geringere 
find aber vernachlätßlat und Prelſe dafür niedriger. States und 
Pacifics kommen jetzt etwas reichlicher an und in beſten Qualitäten 
it ein ziemliches Geſchäft. Das Geſchäft in Kontinental⸗Hopfen 
iſt ſehr liwitiknt. Der Import wührend voriger Woche betrug 


nl 
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ena Uachriten. 


SIT FD RT TE London, 6. Dez. („Times“⸗Meldung aus Odeſſ a)! 
Marktberichte Die Transportdampfer „Orel“ und „Sanatoff“ find ange 
Berlin, 5. Dez. Zentral- Martthalle. [Amtſicher Bes wieſen, aus Sebaſtopol und Odeſſa nach Batum Solda 
Ku der 1 105 55577 05 1 den e iuſten zu iransportiren, um die Truppen an ber 
n ntra aller arttinge ? ; 
Die Zufubren waren am hieſigen Viehbof nr in Be türkiſchen Grenze zu verſtärken. Man glaubt, 
jedoch reichlich, Geſchäft zubig, Vana ſſt weiter Im Breite daß dieſer Schritt mit den Unruhen in Armenien im 
Fe Dänen nachgebend. Wild und Geflügel: Bu: Zuſammenhang ſteht. 
u 


ven genügend, Geicäft flott, Breiie unberänbert, side: London, 6. Dez. [Reutermeldung aus Apia vom ält u. a.: „Warum? 
, . BE TE ae 
Südfrüchte: Geſckäft in Gemüſen ruhig, in Obſt a Sab- greifen trachtung pon Marie ol au. Zum Todtenfeſt. Der Bezugs⸗ 


fer Wendel Bei für Kochbirnen und Amoretten höher, Irun (San Sebaſtian), 6. Dez. Der neue, geſtern in 
drinen nieuriger Kraft getretene Tarif unterſagt die direkte Einfuhr von 
40 — 55 N rar n | es 1. allen Waaren ſelbſt Waarenproben durch Reiſende in 
Sanen 1 FN 5 7 — d. N > 155 5 D Spanien. Die Geſchäftsagenten und Kommiſſionsgeſchäfte 
en 46— ark. Bakonier uſſiſche 2 
F eien hiergegen. 
Suchen 6 f M. 5 geſalzenes Fleiſch. 4 ger. n.. 


preis für die gediegene, ſtets reichhaltige (die vorliegende Nummer 
umfaßt 32 Seiten auf beſtem holzfre'em Papier) Wochenſchrlſt 
„Von Haus zu Haus“ beträgt fürs Vierteljahr nur 1,50 M. 
Probenummern werden von Adolf Mahns Verlag in Leipzig 
koſtenfrei an jede aufgegebene Adreſſe verſandt. 


as: — 


Ted Börſenberichte 


Knoch 82 do. ohne Knochen 85—100 Lachb⸗ agdeburg ckerb x 
ſchinken 120 bis 130 M., Spelz geräuchert do. 60-65 ER, ser Telepyoniſche Nachrichten. ee exl. ger 99% aal eine — st ae 
Schlackwurſt 120-130 W., weiche do. 60— 75 M. ver 50 Kilogr Eigener Jernſprechdlenſt der „Bol. Stg.“ 9.509 55 
My he Rehe Ia ver ½ Kllogramm 0,55—0,65 M., do. IIa Berlin, 6. Dezember, Nachm. Rornzuder erl. von 88 Proz. Nenb. are Reudem. 8,90—9,05 
—0,50 M., Rothwild 0,30- 0,35 M., Damwild 0,30 0,36 M. Reichstag. 88 eues 8909,07 
. dene DR Fin M., Meberiäufer. Friſchlinge 0 Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung im Nachprodukte excl. 75 Wrogent Mend. 528 6,00 — 6,90 
be. IIa 1.00 bis 1.76 SR. 065 M., Haſen Ia 2.252,60 neuen Rei“ stagsgebäude mit folgenden Worten: ig dena: en, u 
wi Re Wildenten p. Stück — — M., Schnepfen „Quod felix, bonum faustum quesit!“ Ich eröffne die . — 5 4 . r Pay 2175 
M., Reb 15 junge 125 Mark, do. alte — — M. Sitzung im neuen Hauſe, einem großartigen Bau, der Gem. Haffinabe mit Faß u ur? 21 00 22 00 
Faſanen 2.00 300 l Haſelhühner 1/0 1.10 M. ſeines gleichen ſucht, voll weiten Hallen, prächtigen Sälen, Sem. Melis 1 „mi Faß Ne x A 20 25 
Zab mes Sen lebend. Enten per Stück 1,00 M., [nickt die einfache Heimftätte, die wir wegen ihrer wohnlichen N denz: ruhig. 
Hübner, alte 0,80—1,00 . do. junge 0,400.60 Mart, Tauber praktiſchen Einrichtung noch oft vermiſſen werden. (Heiterkeit.) Robzucer I I. u: Eranfito 
35-040 M. per Stück. Schon der Anblick ſo vieler Herrlichkeiten, wie fte die deutſche Sambur Dez. 890 b 8,92%), Br 
Fiſch e. Hechte per 50 Kilo 45-69 M., do aroße 50 Kunſt, das deutſche Gewerbe, das deutſche Handwerk bier vereinigt dto en — Jan. 902), — 9.07¼% Br 
Zander, matte 57 67 M., Barſche 30-40 M.. Karpfen robe 86 N. gaben muß ein deutſches Herz erheben und erfreuen und mit to, 8 ber br. 922, S. 927, Br 
bo. mittelguohe 66--67 Mor. do. den: 60-63 Dart Lale. | ne en errichte dat! ihm (er bio, R ürz 937%, dez. 9,40 Br. 
110 DR, Diele 20-40 M., Kuappen 30-36 Mart vunte file bafter eifach, der das Werk erſonnen und errichtet bat Ihm und Tendenz 


2 — = jeinen Gehilfen fet mit Dank dargebracht. (Lebbafter Beifall.) 
VVV 
35—40 M., Wels 30-36 M., Raape 25 30 M., Aland 37-40 P auf daß bier ein neuer 11 ſtehe, beſtimmt weſen lic mit⸗ 
Schal tdrere. Hummern, per 75 Kilogramm u, 49 Mark 2 Mank ion ichs 5 —.— es { 5 1 5 jr 

2 wart und Zuku nen, es erinnert auch an 

Kreble große, über 12 Ein. er Sog 5 6,60 Mark, do. eine große Zelt, an diejenigen, die für die Errichtung des Reſches 


Breslau, 6. Dez. plieitusbericht] Dezember 
50er 48,70 M., do. 70er 29,10 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 6. Dez. [Salpeterbericht.] Loks 
8,45, Dez. 8,45, Februar⸗März 8,57 ¼. Tendenz: Unveändert. 


11--12 Ctm. 4,00 M., do. do. 10 Cin p. Schock 5 N. ndon, 6. Dez. 6pro Javazuck foto 12% 
Kerr Ha gekämpft und geblutet haben. Sie haben die Grundlage und die n. 3. Gproz. azucker lo f 
5 ten, t e e 5 95 M. Nittel in ſchweren Zelten gewonnen. Weil dieſes Haus ein Ruhig. — Rüben⸗Roh zucker loko 88. Matt. 
ter. Friſche Londeler ohne Rabatt 3,80 M. p. Schock. Denkmal jener Helden tft, eine nationale Siegesſäule, hat es einen 


vaterländiſchen Werth. (Lebhafter Beifall) Dielen . 
ü a — 
50 ar 226 J, 0 ah do 150 400 M. Werth zu erhalten, zu pflegen und zu erhöhen wird die Aufgabe 
Karotten per 50 Kilogramm 600 Mark, 975 jung per dieſes Reichstages fein. Wir können dieſe Aufgabe nur löfen, 
Schock —0,75 D., Porree p. Schoc 0,50 0,75 M., Meerrektia wenn wir uns ganz und gar in den Dienft des Vaterlandes 
Scho 6,00 12.00 Me. Sellerie a p. Scho 3,50 M.,| len, wenn wir nur dlenen wollen dern all, dem Reiche, dem 
N do. biefine 2,00- 5,00 M., 15 8 % p. Schod 2,00 die] Bolte! dies iſt die „suprema lex“ des eie dem Kaiſer 
‚00 


5 Boien. 
int 22 Bean Börſenbe richt.) 
L. Meaultrungspreis (Pott) —.— 
Joer“ — Faß (50er) 48,70, (70er) 29.2). 
Bolen, 1. 6. Se ah at-Bericht.] Wetter: Beiäter, Froſt 
matter. Loko ohne Faß (50er) 48,70, (Tuer) 29 


allt der Ruf, unter dem wir das neue, Heim eſitz nehmen 
„ Kilo 49 d. en fe 50 Kilo a Babies 5 „Seine Majeſtät der Kaiſer lebe hoch!“ 
ber Sog Ende 100 Mort, Nest. ner 80 Tod AR ER Die Mitglieder erheben ſich von den Plätzen und ſtimmen be Börſen⸗Telegramme. 
1 4 per 50 Kilo 3,00 —3 50 M , We 110 5 z OR, geiftert in den Ruf ein. Die Sozialdemokraten Berlin, 6. Dez. Zelear. Agentur B. Heimann, 9 ? 


Dart, Teltower Rüben, bleiben figen; ſtürmiſche Entrüſtung, wieder⸗ 
Blumenkohl, Sick. 0,20—0,25 M — i ' 
M., Wat { 1,00-1,50 art, Hat, A gie 2-3 holte Pfuirufe; minutenlanger Lärm, aus dem die Rufe 


5 
Rüben, per 50 Kilo 20 FR 50 M., Grünkohl 5 Mark. Raus!“ „Unerhört!“ und Gegenrufe der Sozialdemokraten 


| 
| 
| 
1 


5 5 
ii > 187 — 135 70er . Faß 31 90 81 80 
Desbr. 80 


2 Mai 142 25141 5 | 70er 36 36 20 

b. Aepfel, Goldpermäne ver 50 — 2 13—15 M, Birnen heraustönen; die Erregung dauert fort, während der nach⸗ 70er Jan. — — — — 
W., 1 Kilogramm — Mark, Kochbirnen 50 Kilogramm 6-8 folgenden Verleſung geſchäftlicher Mittheilun en. 1 1 feſter EN u u 87 9) 37 70 
per 60 Kilo 20 Mach, Male Aalmane va 50 foren Auf Antrag des Abg. Dompeſch (r) wird von) de mi 12) 79 12 70er ul 8 00 — 
25 M., Weintrauben p. 50 Mies ſpanlſche 50-75 M., Apfel⸗ Levetzow zum Präſidenten 9 v. Levetzow Rüböl matt 50er loko ohne Faß 51 0 51 4) 


do. Dez. 42 90 43 2 [Hafer 
do. Mat 44 —| 44 ar he 595 118 — 118 50 
Kündigung in Ro 


ruen Jaffa 160 Stück 12—15 M. Zitronen Meſſina 300 Stückl erklärt: 
18— 15 M., Syrakuſer 300 Stück 14—16 M. Das Haus hätte vielleicht gut gethan, im neuen Hauſe einen 


geſchickte ren 1 u wählen. (Heiterkeit.) Jede Zeit hat 
Bromberg, 5, Dez. Amtlicher aeg der Dandels⸗ſhren Mann, jeder Mann bat a und RN ei or 


12 ) 124 3) M., feinft Notiz. HR er ag en 
mer. Setzen - „  jeiniter ae 0 sagen | Mann, auch für die Zeit, den richtigen Augenblick des Wachſels zu „ez. * 5 

102-168 M. feiniter über 3 Gerſte 90-1 verſäumen. 1 9 Beweſg des alten Vertrauens ih ie Weizen pr. Des. 36 50 187 25 
Braugerſte 108— 122 M., feinſte über Notz. De 100-108 M. ich nahm dankbar die Wahl ar. Ich bitte um alliettige Unter: do. a a 143 — 142 75 
— Suttererbien 100—110 M., Kocherbſen 120-130 M ſtützung und verſpreche guten Willen, Unpartellichkeit, ſowie Sorge eee 5 F 116 25 116 50 
Breslau, 5 ar gta Produktenbörſen⸗Berſcht.) für die Würde des Hauſes. (Beifall) Wenn dſeſes Haus Immer DM 120 75 12 75 
Roggen „ 1000 - Gettinbigt — Su., abgssanfene der Geift reiner Vaterlandsliebe durchweht, hoffe ai Gottes erlruus 1 amtlichen Mottungen No5. 
‚ KRündigungsfcheine "> Dez. 115,00 Br. Hofer Hülfe die Pflichten meines Amtes zu erfüllen. (Be oko o. NW. 80 81 8 
Rilo &et, — Zr. r de 11400 Br. u. enn 0 Auf Antrag des Frhen. v Manteuffel on wurden bo ie BER A 36 2 53 0 
ar rn ver Des 265“ Br. Mat 4600 er Di zuteil fn die bisherigen Vicepräſtdenten v. Buob und Böklin durch — o 37 90 37 80 
. Z. Stettin, 5. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur 25 Dre Diet un 
95 u Nochs 2 5. 3. ter 766 bm Wind: S Zuruf wiedergewählt. Beide nahmen die Wahl dankend an. do . 38 3) 88 10 
e 29 up per 1000 loaramm loto 9 = ie Wahl der Schriftführer ſol durch Zettelabgabe erfolgen. 5 ie 1 . 51 40 51 4⁰ 

bis 126 M., auter 129.133 80 M. per Dezember 131 M. Br. u. Singer ſchlägt Fiſcher (Sozialdem) als Schriftführer jr TR N v5 

Gd., per Aipril⸗Maſ 139,75 M. bez. — Roggen wenig verändert vor. v. Levetzow erklärt: dan ‚Rei 3.Anl. 95 3) 95 25 Ruff. Ban 221 25291 35 

per 1000 Kilogr loto 115-117 Mart, ver Dezember 117,50 M. Obgleich das Haus noch nicht vollständig konſtitulrt in, ſehe Tonſolid. 4% Anl. 105 751105 760K. 3½ 1 91 mb 103 8 103 80 

Br., per April⸗Matl 119,75 M. Br., 119,50 M. Gd. — Gerſte ich mich doch a gewählter Präſident deſſelben zu meinem Leldweſen do. 57% „ do. 104 201104 1: Ungar. 4%, Golbr. 101 10101 30 

per 1000 Kilogramm lolo Pomm. 115 bis 123 M., Märker veranlaßt. auf einen Vorgang zurückzukommen, der ſich zu Anfang Bo. 4% 880 8 105 991102 80 da. 4% 94 60| 94 80 

115—145 M. — Hafer per 1000 * lotg 105115 M. — Spiritus der Sitzung bier ereignet hat Als das Hoch auf Sr. Mafeſtät Bol. 3½% do. 101 10 61 20 Oefir Sreb.⸗Ak. 2 298 6. 9 10 

elt, per 10 000 Liter Proz. foto o ug“ 115 70er 30,60 M. bez., ausgebracht wurde, ſind deten aus der äußerſten —|iC5 44 70| 44 50 

e Ü 70 


Termine ohne Handel. Be ng ts. — Regulirungsprei e:] Linken dieſes Hauſes ſitzen en. Das entſpricht nicht 

Ga. lg . n Do 128—132 M., Roggen 116—120 M., ne in di eg 2 0 156 en a und dete 
5 m. t 

gert 0-18 DR, Outer 110-116 Cb "ORLEN, umn). VERDNE 


1,50—2,00 M., Stroh 21-28 In dem dem Reichstage heute zugegangenen Etat 
SR. beiſtert rn gehalten, "per Saffa mir ,, |T6liehen Einnahmen und Yusgaben mit 1247 256.063 iM, 
a 0 20 — Nüböl behauptet, per 100 5 foto ohne nämlich 1 100 545 316 fortdauernde, 68 844 584 einmalige 


4975 W 9955 M. B., 10 Dezember 43,25 M. Br., p. April⸗Mal ordentliche und 47 856 866 einmalige außerordentliche Aus. 5. 


gaben. Das Etatgeſetz ermächtigt den Reichskanzler, behufs 
5 51 9 a 5. 28: f b. . Verſtärkung der Betriebsfonds, zur Ausgabe von Schatzſchein⸗ 
pr. Januar 2,82%, Mark, per Februar 282% Me, per März anweiſungen bis 475 Millionen Mark. Der Militäretat 
282%, M., per Avril 285 M., per Mal 2,87%, M. per Jun fordert 471 238 465 Mark fortdauernde Ausgaben (gegen die 


Deherr. anknoten 163 90 
do. Silberrente 96 400 56 3 


Südb. E. S. A 97 80 93 — * 
Nan are re bt119 —119 50 89 ab. Se. 20 80 58 30 
Marlend. Werd do o 82 50 82 7 5 Bohlen 167 50/18 = 


Sol. en c ee en Baht ga 1 79 6 


1441 75 


itaner A. 1890. 70 25 69 Meteln 6. Fi A. 92 50 92 75 

1 297 il . ber Super 207 ang In 8 per] vo jährigen 8 783 440 weniger), einmalige ordentliche Aus⸗ R n 1890 95 65 9 welzer Centr. 183 30152 — 
2 en r gaben 55 113540 M. oder 1678000 M. gegen das Vor⸗ Nam 4°, Ant. 0 7 al Vorder, 24) 91240 — 

Serbiſche R. 1885. 76 40 76 3 5 152 70 


Fam 5 — J |jıhr mehr; einmalige außerordentliche Ausgaben 34 167 892 


fe... 110 75111 tf 
Wieteoroloaitäe Beobachtungen zu Pofen Ober 58 560 533 M. gegen das Vorjahr weniger. Der Ma⸗ F — bit 207 207 50lcoͤntas⸗ und Laurob. 23 601123 - 
im Dezember 1894. rineetat fordert 1 4 656 M. a ae 0 con. d . 5 — rg 188 901187 90 
» terau p. en das 23 025 of. Spritfe e e e 
RN: Grebe nm; Wind. |Wetter Le! nah ae (4 029 40 e Re ten 3 „Kredit 238 60, Disconto Kommandit 207 1) 
in 8 — —— 8 en 7342 800 M. außerordentliche Ausgaben oder 3 111600 M. u rn 6. Dez (geg Agentur d. Delmann, Boten.) 
5. Abends 9 |. 48, | RO ſawach beer 5 24 mehr gegen das Vorjahr. SERIE 
6. tor e rs 3,6 O leicht edeckt ) — C7 — ̃ ͤò!s —— 1 \ oto Joer e 80 60080 60 
u. Dez. Märme-Martmum — 86. cel. Wiſſenſchaſt, Kunſt und Titeratur. Des, ar Ve 
) P Wärme⸗Minimum — 2.4% * Der Katechismus der menſchllichen Ernäh⸗ Roogen e 
\ _ ie 55° Bimeihimm Z 300 rung bon Dr. C. v Rechenberg (Beine der Unterſuchung 5 117 500117 8 40 
a 5 „Die Ernährung > Handweber in der Amtsbau tmannlcaft pril⸗Mal 119 751119 50% do. per lolo 9 400 3 
. Wa "Son 5 1 e, Stan) 1 5 Named in h * de 5 rt 75 (Weg, unverändert 5 5 
N orgen eter. * ſt ein Familienbuch im wahren Sinne de Irte 
Polen, am 6. „ Mitte 040 Darüdes belehren wil, wie man ich und die Semen, 18 nuch da. Apr. Mat 29 70 43 7 


„ Morgens 076 Alter, Beruf und Lebens verhältniſſen. 1 und doch auch billig ) Petroleum loko verſteuert Uſance 1? 
—— —»— Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


